
 

  Die Landeshauptstadt München will mit dem 
Hochschulpreis die wissenschaftliche Arbeit an 
den Hochschulen für die Stadtverwaltung nutzbar 
machen und die Absolventinnen und Absolventen 
für städtische Themen interessieren. Mit dem 
Hochschulpreis werden Arbeiten ausgezeichnet, 
die sich mit Themen der Stadt München und ihrer 
wirtschaftlichen oder stadtstrukturellen 
Entwicklung befassen. 

 
 
 
 

Mit dem Hochschulpreis 2025 der 
Landeshauptstadt München wurden geehrt: 
 
Laura Steffl (HM) 
Masterarbeit: „Lebenszyklusanalyse von 
Asphaltstraßen - Vergleich konventioneller und 
temperaturabgesenkter Asphalte auf Basis einer 
Ökobilanzierung für Asphaltstraßen der 
Landeshauptstadt München“ 

Dr. Patricia Stainer (LMU) 
Dissertation: „Marketing für Musiktheater: von der 
Barriere zur Brücke für junge Nicht-Besucher?“ 

Dr. Ing. Roland Reitberger (TUM) 
Dissertation: “Multikriteriell optimierte 
Entscheidungsunterstützung in der 
Quartiersentwicklung: Steuerung von Synergien 
und Trade-offs in frühen Planungsphasen” 

  
 
 
 
Bewerbung: 
 
Bewerbungen können bis zum  
08.03.2026 
(Datum E-Mail Versand)  
eingereicht werden bei: 
 
th.fischer@muenchen.de 
 
Landeshauptstadt München 
Referat für Arbeit und Wirtschaft 
Herzog-Wilhelm-Straße 15 
80331 München 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen: 
Thomas Fischer 
Telefon: +49 - 1525 7983832 
th.fischer@muenchen.de 
www.muenchen.de/raw 
 
Zum Wettbewerb: 
 

 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hochschulpreis der 
Landeshauptstadt 
München 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
für eine herausragende Studienabschlussarbeit 
mit Münchenbezug an der 
 
- Hochschule München 
- Ludwig-Maximilians-Universität München 
- Technischen Universität München 

 
 
Ausschreibung 

2026 

 

 



 

 

 
 
 

Wer kann sich bewerben? 
 
Alle, die in den letzten drei Jahren an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München, 
an der Technischen Universität München 
oder an der Hochschule München eine 
wissenschaftliche Abschlussarbeit 
eingereicht haben.  
Bewerbungen sind möglich, mit Bachelor-, 
Master-, Diplom-, Staatsexamens- oder 
Doktorarbeiten, die nach dem 1. Januar 
2023 abgeschlossen wurden und noch nicht 
für den Hochschulpreis der 
Landeshauptstadt München eingereicht 
wurden. 

 
 
Der Preis: 5.000 Euro 
 
Der Preis ist mit jeweils 5.000 Euro dotiert 
und wird im Rahmen einer städtischen 
Veranstaltung verliehen.  
 
Die Preisträger erhalten zudem die 
Möglichkeit ihre Arbeiten oder deren 
Kurzfassungen auf der Internetseite zum 
Hochschulpreis zu veröffentlichen.  
 

 
 

 

 Eingereicht werden können 
Abschlussarbeiten, die sich mit der Stadt 
München und ihrer Entwicklung 
beschäftigen. 
 
 
Themenbeispiele 
 

• Soziodemografischer Wandel der 
Stadtgesellschaft, Migration und soziale 
Integration 

• Wirtschaftsentwicklung und Sozialstruktur 

• Wachstum und natürliche Ressourcen 
(nachhaltiges Wirtschaften) und 
Umbaukultur 

• Regenerative Energien und Energieeffizienz 

• Regional- und stadtökonomische Methoden 
und Analysen 

• Regional- und Stadtmarketing 

• Themen der Stadtentwicklung und 
Stadtplanung 

• Infrastrukturelle und städtebauliche 
Konzepte 

• Stadtgestaltung und öffentlicher Raum 

• Stadtkultur in Geschichte und Gegenwart 

• Kulturelle Folgen von Urbanitäts-, 
Migrations- und Globalisierungsprozessen 

Bewerbungsunterlagen 
 
 
Die Bewerbungsunterlagen sind ausschließlich 
digital einzureichen, per Mail direkt oder mit 
einem Downloadlink an: 
th.fischer@muenchen.de.    
 
 
 
1. Bewerbungsschreiben 

2. Tabellarischer Lebenslauf 

3. Exposee (maximal 5 Seiten),  
das den Inhalt der Arbeit zusammenfasst und 
in dem die Bewerberin / der Bewerber 
erläutert, worin der thematische Bezug zur 
Stadt München gesehen wird. 

4. Abschlussarbeit als Pdf-Datei 
(Bachelor, Master, Dissertation)  

 

 

 
 
Jury 
 
Die Beurteilung der eingereichten Arbeiten 
übernimmt eine Jury. Sie besteht aus den 
Präsidenten der drei Hochschulen oder deren 
Vertretung und jeweils einer weiteren Professorin 
oder einem weiteren Professor. Die 
Landeshauptstadt München wird vertreten durch 
den Referenten für Arbeit und Wirtschaft, den 
Mobilitätsreferenten, die Stadtbaurätin und den 
Kulturreferenten. 
 
Die Jurysitzung ist nicht öffentlich, die 
Entscheidungen nicht anfechtbar.  


